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Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntag - und der gesetzliche » Feiertage. —
Ab »»ne« e«1SpreiS r in- Hau- durch Träger zugetzellst monatkch 70 Pfg.,

b? Vierteljährlich SRI 2.10. In der Ervedition und den Ablagen abgehvlt, monatlich
60 Psg. Bei der Post bestellt und dort abgeholt Ml . 2.1V , durch den Briefträger

ins Hau- gebracht Mt. 2.52 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition :
Luifenstraße 3t .

Telefon: Nr. 128. — Postzeitungsliste: Nr. 8144.
Sprechstundender Redaktion: 13—1 Uhr mittag-.

Redaktionsschluß : */,M) Uhr vormittags.

Inserate r die einspaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 2V Pfg., Lokal-Inserat «
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schlug der Annahme von In¬
seraten für nächste Rümmer vormittag- */» • Uhr . Größere Inserate münen
tag- zuvor, spätesten » 8 Uhr nachmittags, aufgegeben sein. — Geschästschmde«
der Expedition: vormittags V*8—1 Uhr und nachmittag « von 2— ' /,7 Uhr .
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Das Schukprogramm des
Attramontanismns

Ahprach in Freibnrg am Montag Abend in einer^
k besuchten Versammlung der Exjesuit Graf von
ensbroech . Er führte folgendes aus : Der

Wer die Schule hat , hat die Jugend irnd die
_ . fünft , sei nur bedingt richtig : einzelne gingen im
jteren Leben ihre eigenen Wege . Sicher sei aber,

innere Kämpfe jeder zu bestehen habe, bis er
dem los sei, was man ihm eingeprägt habe,
der größte Teil bleibe in dem Bann dessen ,

mau ihn gelernt habe. Kirche und Staat
pfen um die Schule . Persönlich bin ich für
atsschule, losgelöst von der Kirche , nicht von der
igion . Wer die Ansprüche des Ultramontanis -

tzts kennen lernen wolle , der müsse deren Literatur
nen lernen . Im Syllabns , welcher eine große
torität für die Katholiken ist, lveil die dort nor-

ierten Sätze bedingungslos anerkannt werden
ssen, ist festgelegt , daß die Schule nicht dem be¬
wenden Einfluß der Kirche entzogen iverden
fe, daß die Katholiken keine Schule anerken-

len dürfen , in der der profane Unterricht die
Hauptsack>e ist . Des weiteren haben sich Lehrer uild
Schriftsteller m ihren Aeußerrrngen den Lehren der
Luche unterzuordnen . Von anderen kirchlichen
Jatoritäten ist ausgesprochen , datz die Kirche Leh -
■ftt auf alleil Gebieten der Wissenschaft venirteilen
Aars uild dürfen Dinge , die mit der Offenbarung
j*f Widerspruch stehen, nicht gelehrt lverden . Der

sFesuik Woernz hat in einem Buch, das von der
ntrilinspresse sehr lvarm errlpfohlen wurde , ge-
rieben, „ daß die Kirche nicht nur unabhängig

Religionsunterricht erteilen wolle , soildern der
lamte Unterricht müsse - er Kirche » n t e r w o r -

en Werdet, alle Schulen , ganz gleich, von lvein sie
rnndet find, müssen der Kirche unterstellt wer -

auch alle Hochschulen und das Lehrpersonal
von allell Schulen . Der Staat dürfe der Kirche
« ub in die Ausführungen der Schulbauten nichts
ßineinreden"

. Airs den zitierten Büchern und Kon-
Nkienbeschlnssen gebt hervor , datz die Kirche in der

l Schule nur das Mittet zur Erreichung kirchlicher
^

'
Zwecke sieht . Die Kirche verlangt alle Anfsichts -

jMhte , das Recht der Lehrbiictrerausgabe, das Recht .
LeHrer anznstelleu und abzusetzrnr, Trennnrrg

ÄAli Konfessionen auch in den Hochschulen . Verbot
>Mer wüstnicklaftliche» Lehren , die mit denen der
Mucke im Wider sp ruck stelu 'n . Weibbischof Schmitz

Ktte gesagt , „ wenn .die Menschen profane Wisscn-
ftften lernen , dann den k en sie, irnd alles Denken

Mssse religiös sein, darum rnüsse airch der Profan -
»Äerricht konsessioirell sein .

"

An einer anonynien Schrift werden die Leistun-
! gen der Strmtsschule „ als unsäglich roher und

unsittlicher " bezeichnet , als Kinderraub . Für die
-^ »ttrrsminister, ivelche die modernen Staatsschulen
Ordern, , wäre es besser , wenn ihnen ein Mühlstein

A » deit Hals gehängt und sie ersäirft würden .
l)er Jestnt v . Hammersteiil . der Freund des Bi -

Unofs Korum in Trier , schreibt, datz der Staat auf
&. Volksschule überhaupt kein Recht kiabe, alx>r
auch die andere» Schule » und sogar die Kadetten -
hauser müssen der Kirche unterstellt werden . Es sei

fraglich , ob Katholiken ihre Kinder i» die Staats -
jffrfc schicken dürfen . Schon der Begriff eines Mi -
Aers der Schule und kirchlichen Angelegenheiten

kc wie eine Kriegserklärung gegen die Kirche ,
der gleichen Schrift werden unsere Klassiker in
Sckmnitz gezoginr . Mau körme nicht sagen , datz
etwa die Ansichten einseitiger Jesuiten seien,

n das >ptaatslexikon der Görresgesellschaft , an
fast alle lebenden Zentrmnsführer als Mit -

. . oiter tätig waren , stellt sich aus den gleichen
Endpunkt , ebenso das Kirchenlerikon. (Auch das
Êntrumshandbuch . ) Di -ije Bücher sollten in keiner

- Vibliot^ k fehlen, denn mir , wenn tvir den Ultra -
rtantsmus aus seinen eigenen Werken kennen,

f
«nn können wir ihn bekämpfen : die Keulen , mit

i welchen der Uktramontanismlcs bekämpft werden
* Atz, können mir im ultrmnontanen Bücherwakd

.HMuitteu »verden . Leider bildeten sich viele Leute
[ sie hätten die nötigen Kenntnisse und daher
iMÄre es , daß der .Kampf in den Parlamenten so
Mrkungslos fei .
^ .Diese Unkenntnis sei auch in NegiermcgSkreUen
Mrkfanden , sonst hätte man rlicht tvie die prcnktzifche
Memerung ein Abkomineu mit Rom getroffen , nach

ekcheiir Tbeokogicprofessoren entlassen werden,
sie von der Kirchenbc 'hörde als „ nicht mehr

rechtgläubig" bezeichnet werden.
Redner zeigt dann noch , »nie Rom rücksichtslos

s iuit Professoren umspringt , lvelche es tvagerr , eine
l rigeue Meinung zu haben. Er fordert zum Scklutz
ß . für eine von der Kirche nnab -
> vä n g i g e Schule zu kämpfen. Wenn Deptsch-
" land eine kulturelle und nationale Einl >eit werden

cholle , dann nlüsse der Konfessionalismus aus der
. Schule verschwinden. Er fordert auf . der auti -
ultramonkanen Vereinigung beizutrete » . Es sollte

keine neue Partei fern , sondern der Sauerteig
,

i cilleu Parteien , um den uktramontanen Einfluß
t *■! allen Gebiete» zu bekänrpfen .

^. Vou einer Diskussion wurde abgeselsen, weil sich
aaud zum Wort meldete , trotzdem durch die Zei -
eu die Zentrumsprofefsore « und Advokaten

w eladen waren . Hoensb coech geißelte im Schluß -
JW die hinterlistige Art . wie er nach seinem letzten

kerat von der Freiburger ZentrumSpcesse und
Rednern angegriffen wurde . In die Versamm

g kämen sie aber deshalb nicht , weil sie ihn
ht widerlegen könne« .

Hus der Partei
S . Wrhlkreis -Skonferenz des 7 . Preises . In

Zell o. H . versamn.elten sich am Sonntag . 25. März ,
78 Parteimitglieder (darunter auch Frauen ) nn prächtigen
neuen Saale des Hirschen. Es loaren vertreten die Orte
Elgersureier, Gengenbach , Harmersbach , Kehl, Offenburg,
Ortenberg, . Reickenbach , die beiden letzten Orte durch die
Vertrauensleute . Außerdem erschienen für den 6. Wahl¬
kreis die Genossen Vrncker und Baumert von Lahr . De»
Vorsitz führte Vertrauensmann P . Haberer -Offeuburg.
Den erläuternden Bericht über die neu zu wählende Form
der Organisation hielt Parteisekretär Abg . Eichhorn .
Er schlägt vor, den Statutenentwurf des Lande- Vorstandes ,
für den 7 . Ureis zu akzeptieren. Es fanden jedoch einige
Acndcrnngen statt. Zu )) iS wird beschlossen : die regel-
müßigen Konferenzen sollen halbjährlich stattstnden.
Dabei soll allen Genossen das Erscheinen auf der
Konferenz und die Beteiligung an der D i S k » s s i o n
mög ichst gewahrt bleiben. In der kurz vor dem deut chen
Parteitag zusammentretenden Konferenz sollen außer dem
WalUkreisvorstande auch nock eine Anzahl Delegierte
beschließende Stimme habe» , welche für je IV Bereinsmit -
glieder der lokalen Organisationen des Kreises entsendet
werden dürfen . Z» 8 4 wird der Zusatz angenommen,
daß die Leitung des KreikeS auch der örtliche » Verwaltung
des Vororts übertragen werden kann . Im übrigen wird
der Entwurf des Lanvesvorstandes angenommen. — Zum
Vorort ivird O f f e n b u r g gewählt : die Revisoren stellen
die Orte Gengenbach , Kehl und Z.ell a . H .

Eine lebhafte Diskussion knüpfte sich an die aufgewor¬
fene Frage , ob eS sich nicht empfielllt , nach dem Beispiel
der Wiesentäler Genossen ein W o cb e n b l a t t für die
Agitation in der Ortenau herauszngeben. Das Für und
Wider wurde eifrig erörtert : interessant war der erläu¬
ternde Vortrag deS Genossen ^ Eichhorn . Die Einsetzung
einer Kommiiston von 7 Mitglieder» zicr eingehenden
Pril 'ung wird einstimmig beschlossen. — Dem Kassier
wird Entlastung erteilt , lü » 7 Uhr endigte die Kon¬
ferenz , lvelche zu den schönsten unseres Kreises gerechnet
Iverdeir darf.

Lörrach , 24 . März . D i e B e r t r a u e n s in ä n n e r -
Konferenz , welche am 18 . Mürz in » nserer Lesehalle
tagte, besagte sich lediglich mit der Gründung des Kreis¬
wahl : ereins für den 4 . bad. Reich -tagSwahlk. eis Lörrach-
Müklheim - Stanfrn . Das vom LandcSborstand ausgear¬
beitete Muster- Statut wurde, mit einigen Zusätzen ver¬
sehen, einstimmig akzeptiert. Als Vorort wurde L ö rr n ch
bestimmt .

Im Anschluß hieran die Mitteilung , daß der Wabl-
verein Lörrach in seiner Sitzung voui 24 . d . Mts . be¬
schlösse » hat, die Wahl der engeren Kreisverivaltnng dem
Vorstand zu überlassen. Dieselbe wird nächstens voll
zogen und auch an dieser Stelle bekannt gegeben wer¬
den . Die erste Aufgabe der engere» Kreisverwalkung
wird sein, eine Reihe Organisätionsgründnngen vor -
zunehmcn .

Lörrach , 26 . März . In Weil , der südwestlichsten
Dorfgemeinde Badens , vollzog sich am vergangenen
Sonntag die Gründung eines soziald . Vereins . Als
Patheu ivaren die Genossen Landtagsabg . E. R ö s ch und
Vertrarensmann F . Breitenfeld erschienen . Ersterer
g« b einen Rü .kblick ans die Entivicklunz der Partei im
Bezirk und insbesondere auf diejenige, der ehedem libe¬
ralen Hochburg Werl. Bei der legten RrickstagSwahl
erhielt unser uaudidat 67 Stimm.e » . die sich bei der
vormhrigenLandtagSwahl auf 76 erhöhten . Aach diesem
Erfolg konnte ohne Zagen zur Gründung einer Organs
sation geschritten iverden und mit sichtlichem Interesse
st lgte » die Anwesende » den Ausführungen des Genossen
Breitenselo, lockcher unser Programm in kurzen Züge.:
erläuterte . Daß die Organisation siandhalren wird,
fortir bürgt ei t Stamm gesetzter Männer . Als Bor-
sitzender tvnrde linier alter langjähriger Parteigenope
Karl L u d i u , Zimmerer, geivählt.

Ju eigeuer Druckerei und iu eigenem Seim wi . d
vom i . Avril ab unser Hannoversche ? Parieiblatt , der
Bolkswille, hergestcllt werden. Der Bolkswitle, der jetzt
eine 2instage von hat, wird künftig mindeste ', s
achtseitig erscheinen .

Mit der Einri .dtnng der eigenen Drmkrrei für da ?
Parteiorgan ivird zugleich ein Mitielpnnkt für die ver -
sctnedeneii Zweige der Arbeiterbewoaung geschaffen. Der
Verband der Fabrik- , Land , Hüls- arbefter und Arbei- jterinnen , der Verband der Brauereicckbeiter, das Arbei.er-
sekretariat mit zurzeit zwei Sekretäre » , das Gelverkscha

'
tZ-

fekretariat sowie die beiden Parteiiekretariate (fiit die
Provinz und für die Stadt ) werde » in dem Gebäude, das
mit einem elektri ' chen Alis zog lind Zentralheizung versehen
worden, ihr Domizil ansschlagen .

Die Statistik ergab folgendes Restiltat : In ihrein Berufe
standen in Arbeit 838, iu anderen Berufen (Notstands-
arbeiten) ivaren 343 Kollegen tätig , arbeitslos waren
664. — Davor« sind verheiratet 1441, ledig AB mit ins¬
gesamt 3025 Kindern. Dir Beftagten waren insgesamt

Woche « arbeitslos . Diese verteilen sich wie
folgt : arbeitslos waren 43 Kollegen eine Woche, 80 zwei
Wochen, 74 drei Wochen. 96 vier Wochen, 65 fiinf Wochen,
92 sechs Wochen, 69 sieben Wochen. 102 acht Wochen, 84
nenn Woche », 77 zehn Wochen, 68 elf Wochen, 131 zwölf
Wochen, 326 Kollegen 13 Wochen.

Politisch organisiert sind 4 71 . Auf . die
Münchener Post find nur 720 Kollege » abonniert . 61M»
find Abonnenten der „ parteilosen" Münchener Zeitung ,
80 lesen andere bürgerliche Zeitungen und 326 lesen gar
keine Zeitung. — Das find in der Tat recht interessante
Ziffern, die sich vielleicht noch weit ringünstiger gestalten
würden, lvenn die Erhebungen auf die gesamt« Mitglied¬
schaft ausgedehnt worden lvären.

GmnkschMrche Arbckerbttvetz «Nz.
Eine Infamie leistet sich das christliche Blatt

Baugewerkfchast"
. Eine Kritik des „Grundstein " ,

des „ Stukkateur " rmd der „Metallarbeiterzeiturig "
über die Generalversammlung des Verbandes „Ar-
beilertvobl " hat es demselben angetan , daß es nach¬
stehendes Krötengifk verspritzt:

„Als einzige Leistung , schwindelten die obigen
Blätter den „Genossen" vor , habe der Verband
einen Küchenzettel aufzuweisen , der dem Prole¬
tarier anweise , wie er billig leben könne. Der
Küchenzettel resp . das Kochbuch wird dann dem
Abg . Hitze als Verfasser zugeschoben. Beides ist
eine echt sozialdeluokratische Lüge . Was das Koch-
bmh, „ Das häusliche Glück " heißt es , angeht , so
hakten ivir dasselbe für sehr nützlich , besonders
bcn sozialdemokratischen Weibern , die
vom Koche» meist sehr weuig und voll der Politik
nicht allzu viel verstehen. Es liefen längst nicht
so viel verlotterte (Gesellen herum , wenn sie eiilen
vernünftigen Haushalt hätten . Das Kochbikch
sagt auch nicht , daß mau mit medrigeli Löhnen
zufrieden sein soll, sondern wie man mit der :
Löhnen auskommen kann in der Familie . Als
Borb ediugrmg nennt der Verfasser , der verstor¬
bene Pfarrer Liesen, M . -Gtadbach, „einen mög¬
lichst hohen Lohnt " Das Buch hat mit dem Ver¬
bände an sich und mit Dr . Hitze erst recht nichts
zn tun .

"

Wir begnügen uns mit dem Niedrigerhängen .
A. © itte EleubsftattstU . Di- Zahlstelle Mitnchen

des ZentralverbandeS der Maurer Deutschlands hat am
3. März unter ihren Mitgliedern eine ArbeitSlose »-
, ä hl » n g »»rgenomnie« , wobei insgesamt 1834Kollege«,
da» stutz « . 50 Proz . der Mitglieder, befragt wurden.

Soziale Rundfcbau»
Bruchsal , 27. März . Aus dem Tätigkeits¬

bericht des hiesigen Gewerbegerichts ist
zu entnehmell , daß im vorigen Jahre im ganzen 95 Streit¬
fälle anhängig gelnachk lvurden , 30 mehr wie im Jahre
1904 ; davon erledigt durch Vergleich 27, Veriäumnis -
urteil 13, Klagezurücknahnie 7. Beruyenlassen 10, End¬
urteile 88. Ohne Beisitzer wurden 4 Fülle erledigt. Rach
Beruf waren ain meisten vertreten Maurer ?, Schloffer 8,
Schuhmacher 7, Taglöhirer 14 . Streitgegenstand tvar :
Rückständiger Lohn in 48, Entschädigungen in 5, un¬
berechtigte Entlassung in 36 Fällen, Ausstellung von
Zeugniiie» und Herausgabe von Papieren in je 1 Fall ,
Klagen aus dem Lehrvertrag in 4 Fällen . Die Höhe
des Streitlvertes betrug :

bis zu 20 Mk. in 37 Fällen.
m it 60 „ „ 43 „
. „ 100 „ „ 9 .

über 100 „ „ 6 „
Berufung gegen die Entscheidungen ivnrden nicht ein¬

gelegt. Klage» der Arbeiter gegen Arbeitgeber 90, Arbeit¬
geber gegen Arbeiter 6 . Sitzungen fanden 82 statt . Als
Einigungsamt wurde das Geiverbegericht nicht ange-
rufen.

Offenbnrg , 27. März. Der Bericht des Oberbürger¬
meisters über die Tätigkeit des hiesigen Gewerbe¬
gerichts besagt , daß im Jahr 1905 im ganzen 83
Klagen anhängig ivaren, »uid zwar 9 von Arbeitgebern
und 74 von Arbeitnehmern, im Streinrert von 20 bis
300 Mk. Alle Fälle lvurden , mit einer einzigen Aus¬
nahme, gewerbegerichtlich erledigt. Die JahreSllnkosten
betragen 184 Mk. 15 Pf . zu Lasten der Stadtkasse.

Wenn - man sich an de« kleinliche», aber langjährige »
Widerstand gegen die Errichtung dieses für alle Teile
nützliche» Instituts erinnelt . erkennt man an der nun so
bewährten Sache die Richtigkeit der sozialen Bestrebungen.
Selbst die größten Gegner in den Reihen hiesiger Arbeit¬
geber inöchte» heute nicht mehr ohne (tzelverbegericht sein .

Badifcbe Chronik.
Pforzheim .

27 . März .
— Schluß der Boranschlagsbera¬

tung e n . Die S ch l a ch t h a u s k a s s e schließt ab
mit einer Einnahme und Ausgabe von 128 500 Mk.
Bei der Abfuhr von Fleischabsällen soll die Aende -
rung eintreten , daß durch städt. Fuhrwerk die
Ueberreste in die Verwertungsanstalt nach Ditrlach
geführt werden. Der Eisverkarlf wird iu eigene
Regie übernommen irnd mit eigenem Fuhrwerk irnd
Pferden besorgt.

Das Elektrizität swerk hat im Vorgänge
>ren Jahre sehr gut rentiert . Statt der Summe
von 207 OOG Mk. , welche der Eimrahmevoranfchlag
vom Vorjahre aufwerst, wurden 406 002 Mk . erlöst.
Der diesjährige Voranschlag steht 356 060 Mk . vor .
Der Preis für die zu liefernde' Kraft soll um 20
Prozent ermäßigt iverden.

In der Debatte wurde bekannt, daß ein Augestett -
ter des Elektrizitätsiverkes von einer Lieferanten -
firnra eine größere Provision erhalten habe.
Der Angestellte sei rricht entlassen worden , weil meh¬
rere andere krank lvarcir und das Werk sonst hätte
ftillgekegt werden können. Von nnserer Seite wurde
darauf hingewiesen , daß man diese Rücksicht in,
Gaswerksbetrieb nicht obwalten lasse.

Beim Hochbanetat machte Stv . K a y s e r endlose
Ausstellungen über die rmbedeutendsten Positionen .
Von dem Stv . Rebstein tvnrde vergeblich ver¬
sucht, für die Herrichtuug des Brötzinger Krieger¬
denkmals Stimmurlg zu mache» . Der ganze Etat
steigt von 51160 Mk. im Vorjahre auf 68830 Mk.
Nach 1 ' »stündigec Debatte ztvischen Vorsitzenden
und Stv

"
Kahser war der Etat genehmigt .

Der Tiesbauetat steigt von 182 332 Mk . auf
250722 Mk. Den Hauptanteil erfordert die Her¬
stellung der Straßen mit 1465W Mk. innerhalb des
Orts und 37217 Mk. außerhalb des Orts gegen
99 513 Mk. , resp . 27676 Mk. gegen das Vorjahr .
Ene große Anzahl Wünsche wurden laut , deren
teilweise Erfüllung seitens des Vorsitzenden znge-
sagt wurde.

Der Etat wurde nach IZästündiger Diskussion an¬
genommen . Als der Vorsitzende um 7 Uhr die Be
ratung des Hauptvoranschlags beginnen wollte ,
protestierte Stv . Kahser dagegen . Trotzdem wurde
die Stadtkasse und der Hanvtvoranschlag erledigt .
Die sift'samtausgabeu für UW betragen 2 90 .8 000
Mk . , die Einnahmen 1 608 500 Mk., der ungedeckte
Aufwand somit 1 069 500 Mk.

Me Sitzung wurde gegen 8 Uhr geschlossen , nach¬
dem über die gesamten Kasten nochmals abgestimmt
wurde.

Pforzheim und Umgebung vor
dem L a n d g e r i cht Karlsruhe .

‘Der Kauf¬
mann Kahlerl engagierte Ende November v . Js .
den Ludwig Pfeiffer aus München als Provi
sionsreisenden für seine Pforzheimer Kundschaft.
Obwohl Pfeiffer untersagt ioar , OKlder für Kahlert
einzuzrehe», erhob er doch bei einem Kunden des
selben, dem Bäcker Aichele, unter Vortage einer
von ih« auf den Namen Kahlert gefälschten Quit >

tnng , den Geldbetrag von 5 Mk . 80 Pf . Daraufhin
verschivand Pfeiffer aus Pforzheim und nahm noch
einen ihm von Kahlert zum vorübergehenden Ge¬
brauch geliehenen Ueberzieher im Werte von 20 Mk.-
mit . Er erhielt heute wegen Urkundenfälschung,
Betrugs und Unterschlagung 8 Wochen Gefängnis ,
abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Das Schöffengericht verurteilte in seiner Sitzung
vom 3 . Februar den Geineinderat Friedrich H ä r -
t e r aus Jsprirrgen wegen Beleidigung des Bürger¬
meisters Benz und des Ratfchreibers Daul in
Jspringen sowie- der Abschätzungskommission für
das landwirtschaftliche Unfallverficherungskataster
in Jfpringen zu 140 Mk. Geldstrafe. Gegen diese
Entscheidung legten sowohl die Staatsanwaltschaft
wie der Angeklagte Berufung ein . Beide Berufun¬
gen wurden verworfen .

Des Betrugs , der Unterschlagung und des Dieb¬
stahls hatte sich der Bauführer Wilhelm Torni -
p o r t h aus Celle , wohnhaft hier, schuldig gemacht.
Anfangs Januar erschwindelte sich der Angeklagte
von der Eheffau A . Mayer in Pforzheim Gelddar¬
lehen in Höhe von 6 Mk. und 2 Mk . und am l l .
Januar unterschlug er den Geldbetrag von 11 Mk.,
der ihm zur Ablieferung an Frau Mayer übergeben
worden war . Den ihm zur Last gelegten Diebstahl
verübte Torniporth im Bureau des Architekten
Deichxel in Pforzheim , dem er aus der Bureaukasse
5 Mk. 30 Pf . entwendete. Der Angeschuldigte- war
bei Frau Mayer in Kost und Wohnuilg irnd stand
bei Deichxel in Arbeit . Das gegen ihn erlassene
Urteil lautete auf 3 Monate und 6 Wochen Gefäng¬
nis , abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft.

Angeklagt wegen Urkundenfälschung und Be »
truqsversuchs waren der Goldarbeiter Albert D » t *
l a ch und der Taglöhner Erwin Friedrich Spiel -
m a n n von hier . In Geilleinschaft mit dem inzwi¬
schen flüchtig gegangenen Ausläufer Lauer hatten
sich Durlach und Spielniann mittelst eines von
ihnen gefälschten und mit dem Namen einer Pforz -
hcimer Firma UnterzeichnetenScheines voll der Ehe¬
frau Janthey in Pforzheiin den Betrag von 63 Mk.
zll erschwindeln versucht . Das Ge'richt erkannte ge¬
gen jeden der Angeklagten auf 2 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Freiburg .
27 . Nlärz.

— MitteilungenauSdenletztenSitz -
unge n des S t a d t r at s . Für den Schlllbaus -
bau im Stühliilger wird die Anseinanderziehiliig
der beiden östlichen Schulhausflügel nach Maßgabe
der vom Hochbauanlt vorgelegten Pläne genehmigt .

Die voin Hochbauanit vorgelegten Pläne über die
Erstellung eines Spritzenhauses fiit* die 4 . Feuer
wehrkompagnie auf dem Grundstück Nr . 31 de«
Kirchstraße werden, vorbehaltlich der

^Zustimmung
des Bürgerausschusses , genehmigt . Die Kosten sind
zu 48 800 Mk. veranschlagt.

Der Stadtrat beschließt , vorbehaltlich der Zuftinl -
untng des Bürgerausschusses und der Bestillniiluig
des Zeitpunktes der Einführnng dieser neue» Ein¬
richtungen (Spätjahr UW oder Frühjahr 1907)
1 . die Errichtung einer städtischen
Schulzahnklinik zur unentgöltlick̂ n Unter¬
suchung und Behandlung aller Kinder der Kleill -
linderbewahranstalten und der Volksschule (aus¬
schließlich der MädÄrenbürgerschul « Adelhausen ) ;
2 . die Errichtung einer städtischen unentgeltlichen
Rechtsauskunftsstelle im Rathaus .

Nach dem Jahresbericht der Schlacht- ilnd Vieh -
hofvecwaltuug haben die gewerblichen Schlacht¬
ungen im Jahre 1005 bettagen : Großvieh 8162
Stück ( 1901 : 7651 ) , Kleinvieh 46 4V1 Stück ( 1004 :
46715 ) , Pferde 308 Stück (1904 : 237) . A,lf
grund der vorgenommenen Fleischbeschau wurden
von den gewerblich geschlachteten Tieren» als unge¬
nießbar dem Verbrauch entzogen : 46 Stück Groß¬
vieh , 44 Stück Kleinvieh und 6 Pferde'. Der Ge¬
samtfleischverbrauch betrug 5031219 Kilogramm
(1901 : 4 986 525 Kilogramm ) . Bei Annahme einer
Bevölkentnqszahl von 74 000 berechnet sich der
Fleischverbrauck im Jahre 1905 für Kopf und Jahr
auf 67,99 Kilogramm . Die meiste Vicheiiifnhr er¬
folgte abermals aus Württemberg.

Viehmärkte fanden 23 statt, wobei aufgetrieben
wurden : 2784 Ochsen und Stiere , 2547 Mhe und
Rinder , 93 Kälber , 1 Ziege und 1 Pferd . An 52
Schweiuenlürkten nntröen aufgetrieben : 2755 Lau
fersckweine und 32 395 Spanferkel 0901 : 1981 und
35 416) .

Gemeindezeitung .
Durlech , 23. März . Die letzte Bürgernus .

schußsiyung . welche de« Voranschlag gewidmet, war
von bürgersicher Sette sehr schlecht besticht , während die
Arbeiter vollzählig, wie immer , vertrete» ivaren. Der
Herr Bürgermeister gibt bei Eröffnung der Sitzung be
kannst daß von der s o z i a l d e in o k r a t i > ch e n Partei
ein Antrag a « f Abschaffnng des Oktrois eiii-
gelanftii fest

Genosie H o r st beginnt »nt der Generaldiskufflon
und bringt verschiedene Wünscheunserer Partei zur Sprache,
so : Fürsorge für die städtischen Arbeiter, Tenerungszülag«,
Errichtung einer sozialen Kouiniffsion, Errichtlmg eines
Arbeitsnachweises, Gesundheitspflege und Erstellung eines
neuen Krank « nhanses, Anstellung eines Schularztes , Er¬
richtung einer Bibliothek . Erweiterung der Volksschule.
Zum Schluß kritisiert er. daß man seine vorjährigen Ans-
jührunge» bei der Landtagswahl gegen ihn verwendet
habe. u,n ihm soMsagen einen Strick daraus zn drehen.

Bon bürgerlicher Seite wird von .Herrn Krat geltend
gemacht , daß e? mit dem Spitalneuban noch keine Erle
habe, sonst würde die Umlage in die Hohe gehen . Weber
und Horst »oidersprache « diesen Ausführungen. Schaub-
Hut fühtt Klage betr. Fleuchaushauen auf dem Warft ,
daß man eine« avswättigcn Metzger schwer chikaniert
und die Verkaufszeit zu kurz angesetzt habe .

» ratsch strllt den Antrag tm JttmannSviertel w»d i»

jSY;£5 : £9
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tat Pfinzstraße auch (ine elektrische Ubrenanlagr zu tt
stellen , es sei dorten ein Bedürfnis.

TrinkS und Horst begründen de» Antrag auf Ab¬
schaffung des Oktrois.

Die Abstimmung ergibt 26 gegen 36 Stimmen , zwei
ganze bürgerlicheMitglieder stimmten für unfern Antrag.

Horst besürw.' rtet warm die Besserstellung der Wald¬
hüter. welche zurzeit eine» Gehalt von 850 Mk beziehen .
Genosse Meier beschwert sich über die schlechten Bürger -
wellen ; er habe dieses Jahr 50 Wellen mit einem Esel
heimgefahren. Weber stellt den Aw. rag , in der Haupt¬
straße ein ' ii öffentlichen Abort aufzust -llen . Neue bespricht
die schlechte Funckion der Fernselbstzünder für Straßen -
late tten . Krisch und Strubel sprechen über Mißstände
auf den Straßen am Turmberg . Boschert erklärt beim
Kapitel Kirchenansialten, daß wir hierfür kein Geld aus¬
geben . Trinks und Strubel protestieren gegen die An¬
stellung eines weiteren Polizeiwachtmeifters und rügen
verschieden« Mißstände. Der Vorsitzende teilt mit, daß
der

dEemeinderat immer Schwierigkeit habe mit dem
Bezirksamt, und daß Sergeant Albert diesem Posten nicht
gewachsen sei ; er macht bekannt , daß, sobald für Albert
eine sivilstelle gefunden sei, dieser bei der Polizei auS -
lcheide, fovt ' . geu könne man ihn seht nicht.

Weber bespricht verschiedene Mißstände im Gewerbe
grrichi . welche sich hauptsächlich ergeben, weil der Vor¬
sitzende , Herr Dr . Böckh , zu sehr liberlastet und nicht am
Hie gen Vlatz ansässig ist. Er fragt , ob in hiesiger
Stabt kein Vorsitzender zu finden sei . Der Vorsitzende
füh t aus , daß diese Person gesunden sei in dem Vor-
fitzenden des Gewerbevcreins. Reckrsanwalt Neukum , zu

I welchem Herrn jedoch die Arbeiterschaft kein großes Zu»' trauen hat.
Schaubhut bespricht die Arbeitszeit der Beamten und

kritisiert, daß manche ganze Stunden später auf ihre
BureauS kämen. Herr Maurermeister Krieger stellt den
Antrag, die 200 Mk. für den Schönschreibkurs des Ge¬
werkschaftskartells zu streichen. Was die Organisierten
früher in der Schule verbummelt hätten, brauchten diew
nicht auf städtische Kosten nachzuhole » . Horst freut sich,
daß die er Scharfmacher aus seinem Herzen keine Mörder¬
grube gemacht habe und gibt ihm die gebührende Ant¬
wort.

Löffel, Weber und Neue sprechen für Besserstellung
der städtischen Arbeiter und Verkürzung der Arbeitszeit,
welche zurzeit noch II , im Gaswerk 12 Stunden beträgt

Löffel verlangt im Gaslverk für Sonn - und Feier¬
tagsarbeiten doppelte Löhnung, für Ausnabmsarbeiten
<Schmutzarbeiten) Remuneration ; ergeht auf das im
Oktober stattgesundene schwere Unglück ein und macht
dem Vorsitzenden und der Verwaltung den Vorwurf, daß
das Unglück Sparsamkeitsrücksichten zu danken sei . Er
fragt noch an , ob es wahr sei, daß die Schmerzensgelder
und Remunerationen anläßlich des Unglücks auS den noch
vorhandenen Geldern, welche seinerzeit für die Abge¬
brannten der Kolumschen Bleiche in hiesiger Stadt ge¬
sammelt wurden, genommen worden seien.

Aröeiterversicherung .
A Bruchsal , 25 . März . Die Generalversammlung

der Ort/krankenkasse am SamStag Abend war von seiten

der Srbeftnehmer gut besucht. Der 1 . und 2. Punkt
wurde, nachdem einige Anfragen gestellt waren, ange¬
nommen. Der nächste Puntt betraf den Kauf des Hauses
Rosenthal im Stadtgraben . Auch dieses wurde freudig
begrüßt , daß die Kaffe ihr eigenesHeim endlich bekommt .
8 6 Abs 5 wurde angenommen, nachdem einige Miß-
stände in bezug auf die Familienkrankenkasse gemacht
wurden, desgleichen § 18. Hier konnte es Herr Sulz -
derger nicht unterlaffen, den Bericht des Volksfreundes
von der letzten Generalversammlung zu verlesen . Er
geriet dabei in eine künstliche (?) Erregung. Wir wollen
uns auf das von Sulzberger angezogene nicht weiter
einlaffen. Ein Antrag von seften der christlichen Arbeiter¬
vereine war ebenfalls eingelaufen, wegen Einführung des
Proportionalwahlsystems . Derselbe war aber derart ,
daß man den Herren riet , das nächste Mal die Sache
besser zu formulieren, man hoffte , daß vielleicht bei der
Begründung bessere Momente hcrvortreten, die es an¬
gebracht erscheinen ließen, den Antrag zu erörtern ; wer
dieses glaubte, der wurde eines anderen belehrt.

Herr Albert Kretz , Repräsentant der Christlichen ,
wußte weiter nichts zur Begründung zu sagen , als daß
die Christlichen ebenfalls «ine Vertretung wollen . Was
für ein System ei .igeführt wird, das überlassen sie dem
Vorstand I Es wurde ihnen gesagt, daß ja bereits christ¬
liche Vertreter zur Ortskrankenkaff« gewählt wurden,
ober zumeist glanzen diese Leute durch Abwesenheit .
Wie Herr Kretz auf einmal zu dieser Einsicht kommt , ist
uns unbegreiflich , früher war es einmal anders , als noch
die Vertreter auS den christlichen Reihin entnommen
wurden. Da war «S ja gerade auch der Begründer,

Herr Kretz, der Sturm lief gegen diese Christen ,
ein Farbenivcchsel nicht alles ausmachen kann , der
gläubige Revoluiionär , ein gottesfürchtiger fflcfo
Nun ja . es ist ja alles schon dagewesen , sagt Ben
Ein andermal mehr über dieses Kapitel. Nachdem
einige Mißstände besprochen , schloß Herr Keller die
sammlung.

Emmendingen , 26. März. Bei der am j
Samstag stattgefundenenErsatzwahl von lO Arbeitne
Vertretern zur OrtSkrankenkasse siegte die
der fieien Gewerkschaften mit 153 gegen 06 St¬
über die von gegnerischer Seite zu un er' aller il
raschung aufgestellte Liste . Dieser Sieg ist umso
merkenswerter, als von seiten des Gewerkschaftska
sozusagen gar keine Agitation entfaltet wurde, w
dir Gegner am Wahltage selbst alle Fabriken und
stätten mit Wohlzetteln und einem von Unwa
strotzenden Migblatt überschütteten . Auf die Unwah
gewisser Elemente mit den »zwei Gesichtern " näher
zugehen , loollen wir vorläufig unterlassen und sei
selben nur so viel gesagt, daß sich die Emmend
Arbeiterschaft durch ihre Manieren nicht fangen
sondern die über diese Wahl gemachten Erfahrungen
gegebener Zeit verwerten wird. Den Machern d
Affäre und ihren Strohmännern fei an dieser g
schon der Dank ausgesprochen , daß sie uns wenig
zu einem anständigen Erfolg verholfen haben, den,
Sttmmen Mehrheit und 12 neue Volksfreundabonnk
ist immerhin etwas.

Für

empfehle :

Saccoschice
ans soliden Stoffen gearbeitet und bester Ausführung zu

7 , 9 , IO , 12 , Ir» 30 Mk .

Margarethe Dung ,
Kaiserstrasse 86 , zwischen Lamm- und Bitterstrasse .

. .. Telephon 1959 . :
$ f>e %iai -4» eseltäft für Damen * und Klnder -Mänteln

Mitglied des Rabatt -Spar -Yereins .
°"WW

decken den Bedarf für ihre Garderobe , in modernen
Farben und Geweben sehr vorteilhaft bei

chneyer ]
Werderpkatz , Ecke Marienstraße .

Mitglied des Rabatt - Spar -Bereins .

mit dem HAMSAfid | i
15Q-2QQQQ0 Kinder fägiich ernährt werden.

BS3_ sam
C JT Cb tt« Weinhandlung , Karl-

• « 9 O a a o £ 1 , Strasse 20 » -
empfiehlt im Fans oder in Flaschen preiswürdige

weine ad roie Badische , Elsässer, Rhein - und Mosel-Wein
371.6 " ' Proben frei . ■ —■

Cpjnp Flns ' hpnwflinp - Uordeaux , Burgunder , Kildweine, deutsche n.I omc I HmöHCUBCIUC. frangöslsche {Schaumweine , Cognac, Liköre .— — ■■ iMi glied des Rabatt - Cpar -Vereins . -

Der beste Erwerb für HauStoduftrie
ist ihrer vielen Vorteile weg -m eine
Strickmaschine .
Bnüerordentltche LeiftuugSfähigkrtt ,
große RadelerfparnkS , ver « etd»ug
von Follmasche « , große Platzerfpar -
ots . Strickuntkrricht grattS.
Maschinen stets vorrätig a« Lager .

Schwinn & Ehrfeld ,
Karlsruhe, Felefo« Flr. 102.

---------- Kaiserftrahe 99 ----------
«früher Katservanoramr )

Alleinverkauf der berühmten Strick
masch.-ftabr . E. Dnbied , Coaret (Schweiz ». WeltauSftellang Pari « I »« «
flrssd Prix iböck̂ ' e ÄuSz"lSrnn -gt.

xuxunmuxxuuixnnumnnnnux

in Cheureanx , SoxeslJ ete.

für Mädchen und Knaben
1004

X grösster Auswahl ru sNerlnNigsten U# - reisen bei j
« Moses David f
j zur goldenen 16 , *
H 16 Markgrafenstrasse 16 . *
XXXKXXXXXXXIXXXXXXXXX * »

Abschlag.
von der Theegroß-

Handlung Carl
Schalter hier,

offen per u . ft 1 .—, Jt 1 . 50 ,M 2 .—, jt 3 .— und ul« 4 . - ,in Paketen per »/« U „K —. 35 ,Jt —.50 , - .60 , —.65 , —.ISO
und Jt 1 .—.

garantiert rein,
deutschen , per u

M —.05 , Jt 1 .20 und «4t 1 .50 ,
Holländischen per u «4t 2 —

und Jt 2 .40 ,
Hafer -Kakao mit Zucker per u

Jt - .70 .
Casseler Hafer -Kakao p. Karton

Jt —.00 .

Schokolade, f
per u Jt - .70 , , 4t 1.- , jt

1 .20 , Jt 1 .50 und 2 .—.

frisch ge-
isallffkkv , rostete .in feinen
Mischungen , per » «4t 1 . - , jt

1 .20 , Jt 1 .40 , Jt 1 .60 , Jt
1 .80 und .. H 2 .—

empfiehlt dir Drogerie

Fritz Reis
Ecke Rüppurrer - n . Luisenstr . 68 .

Mitglied de» ZtaSstt -Spar -
Meret»» 1198 2

Krkasßtmalhss - .
Hundeztvingerdes städt. Wasen -

meisters. SchlachthauSstr. 17 (zwischen
Kaserne und Eisenbahn) , befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde:

1 . rin rotgelber Box (männlich ),2 . ein rotgelb Bernhardiner (männ¬
lich),

S. rin gelber stmger Pinscher
kmännlich),

4. ein getigerter Schäferhund
(männlich !.

Dieselbe» werden, falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt find, ge¬
tötet bezw . versteigert.

Karlsruhe den 24. März 1906 .
Stadt . Schlacht - « . Biehhof »

direktio »̂ 117*

sollten meine Qualitäten und Preise mit denen der
Konkurrenz vergleichen in

Hausmacher Rein - und Halbleinen , j
Hemden tuchen , Handtüchern ,

Bettkattunen , Damasten ,
Bettbarchent und Drellen ,

Bettfedern und Flaum,
Gardinen und Stören ,

loh biete Vorteile .

|
j . Schneyer

Werderplatz , Ecke Marienstraße .

Mitglied des Rabatt -Spar -Bereins .

lüNeu angenommen ! ? !

jliisgniiz-Seide
sehtvarze

Kleider - Seide
vorzügliche Qualitäten , sehr preiswert . !

J . Schneyerj
Werderplatz , Ecke Marienstraße .

Mitglied des Rabatt - Lpar Vereins .

LsNgsrävrobeu
»Usr Art, Federnfäclier , Boas, Tücher , Shwals, Kaadsclnth «
etc . reinigt in kfirzeater Frist bei pQnlitlichster Behandlung 454
Chem. Waschanstalt | y | YVelSS ® , nmeuslF* Kalseratr . 199a

pal Färberei Telefon 202/ .

Manches Unglück ;wlriselbstrer-
>ichnMet, . tu

•d> koatbsne Leben einem
■Überwertigen r&hmd eerertnat *

Mu keate daher nur

GlücKstern - Fahrräder
■ebet Zubehörteilen

eretkUwieesdeulaeh.Febrikat m . Harke b. voller IJIhrlger Cventleau
■tauendkllllpe» Fretaes . Jeder Kauter verlange reuhtzeltig Katal c.
Erstes Bad . Fahrrad -Versandhaus K. JUNGK

KARLSRUHE I . B.

ts= Im Erscheinen befindet sich : =
Seehste , gänzlleh neabearbeltete < i

and vermehrte Auflage .Meyers
| Grosses Konversa tions -

Lexikon
| g | ^ so Bände in HalbUder gebunden au je io Mark .
~

s I , Prospekte und Probehefte liefert Jede Bachhandlung .

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipztp und Wien .

7hee
und

Caeao
dürsten bei billigen Preisen
in gute « Qualitäten , ver¬
bunden mit billigen Zucker¬
preise « sich bald überall ein -

führen.
Wir empfehlen

CACAO
garantiert rein.

0frn |iri # t! Ofi <KH
in eigener Packung

V. tt 30 Ulli 40 4
V, » «0 „ 80 „

letzter Ernte.
offen pr> u vsst 1.00 gn

in eigener Packung
haM 8,158 . 25 4

>6sl!8-Il!88 GhechltzkNj
« 80 i

ferner

jJiricrö-Ksffkk
aus eigener Rösterei mit

clektr . Betrieb
SV stets frisch "W9

IV2 tt Jltkel 50 , 60 , 10 ,
80,90 4

\
lUii p»krt 25, 30, 35,

40,45 4
\ Als Spezialität unsere gute

He»«M -UW »z
fit a l »o

Wir garantiere » für nur
reinschmeckrnd« Kaffer 'S, die
alle sorgfältig durchprobiert
sind und bitten um einen

versuch.
« Kaffee -Rabatt «
bei Rückgabe von 20 leeren
-/z Pid .-Düten V, Pfd . Kaffee

derselben Sorte gratts .

Würfel -Zucker
fst . egaler Tafelwürfel

atZ 4

Hochachtend

Pfannkuch & Co.
G. tu . b. li .

Kürlsrvhe und Vsoytzki «
in den bekannte » Verkaufs¬

stellen .

- Freibarg ' i . B . —
Zum Sknffetzen und Jnfta

halten von

Ersdbügeln
sowie zur Lieferung von Kränze »
und Bouquets bei billigster
rechnung empfiehlt sich 10i

K . W . Hils
LandfchaftSgärtner

6 Merianstrasae 6.
: Freiburg 1 B .

Gelegenheitskauf
wegen Umzug .

Rastatter Sparkochherde , lackiest
und emailliert , Gaggenauer Gas -
Spar - Kochplatten , Biigelöfew
Bügeleisen , Emaille , Juoxhdierir
und Diamaut -Kochgefchtrre . Oefe»
aller Art in großer Auswahl untes
Garantie zu sehr billigen Preisen.

Lrnsl Marx ,
Rankestratze 24 .

Mein Geschäft befindet sich ab 1 . April
Luisenstratze 45 (Laden -)



« ialecki, die allerdings von Puttkamer zu -
'

, , seine Maschinenschreiberin ausgegcben
- war Prittkamers unzertrennliche Begleiterin

«mrd " gleich einer afrikanischen Fürstin in

Sänfte getragen . Sie schaltete im Hause

Km rs wie die rechtmäßige Hausdame . Im
? l<ß2 ist also die Bialecki zum wiederholten-
-̂ nit Puttkamer nach Kamerun gegangen .
, _ Gewährsmann berichtet dann noch folgen»
oriast, tvelcher der Aufklärung bedarf. Im
1903 richtete Puttkamers rechte Hand von

^itsch einen Brief an Polizei ! , utnant Nie¬

in Hamburg , worin er um dre Gefälligkeit
den in Hamburg wohnenden Kameruner

der ihm in Kamerun schon sehr diel Schwie -

-ton bereitet habe , unschädlich zu machen : wie

« schehe, überlasse er ihm . Bald nach dem Brief
^

Akwa ohne Grund aus Hamburg ausge -
'

g r ist um Auskunft über feine Auswei -
'
eingekommen , hat aber keine erhalten . Hier

>bt doch die Frage , auf welchen Rechtsstil diese
- isung eines Reichsangehörigen erfolgen

“tc —

find ja niedliche Enthüllungen !

Eine polizeiliche Berrufserklärung .

Gardelegen (Altmark ) gegen einen Konsum -

Lagerhalter ergangen . Der Leitung des
im bürgerlichen Fahrwasser segelnden

- Vereins ist ein Polizeischreiben zugegangen ,
«z heißt , daß der Lagerhalter Dalladas der
oldemokratie angehöre . Es liege nicht
teresse des Konsumvereins und schädige sein
n, wenn ein Mitglied dieser Partei dort be¬

werbe . Dem Vorstand wird „ geraten "
, den

schleunigst zu entlassen , und künftig jeden
- ldemokraten von einer Anstellung auszu -

- ii , da andernfalls der Austritt aller im
-dienst usw . beschäftigten Mitglieder veran -

©erben müßte . Heber das Geschehene ersucht
olizei , ihr binnen zwei Wochen Mitteilung zu

sucht eine Behörde einen Mann außer Arbeit
Ikingen, weil er — Sozialdemokrat sein soll ,
entlich nimmt der Betroffene das nicht ruhig

Wäre es auch nur , um zu erfahren , ob die vor -
Instanz die Maßnahme der Gardclegener

tzei für korrekt und mit der Unparteilichkeit
■mit den Pflichten einer Behörde vereinbar hält .

Ausland.
Frankreich .

. eue Kolonialskandale in Sicht .
Herr Courcelle , der Begründer von Schulen

lizösisch - Guinea , hat an den Kolonialminister
Eingabe gerichtet , in welcher er eine Anzahl

Mscher Funktionäre beschuldigt , ihr Amt zu
uusamkeiten aller Art gegenüber den Einge -
'riren mißbraucht zu haben . Insbesondere wird

Untersuchungsrichter Lescure als ein Barbar
nnzeichnet, dessen Name bei den Eingeborenen

ganz Guinea und am Kongo wegen feiner scheuß-
Grausamkeiten gefürchtet war . Viele von

Schwarzen wurden unter seinen Augen zutode
rügelt, andere verschmachteten in den Gefäng -

Courcelle fordert in seinem Schreiben noch
eine Reihe anderer Beamter die Untersuchung .

7nn wird endlich das letzte Kapitel dieser mit

geschriebenen Geschichte der Kolonisierung
sicher Länder durch die europäischen Kultur -
rr abgeschlossen sein ?

Italien .
Wieder auf streikende Arbeiter ge -
» s s e n . Wieder einmal kommt aus Italien die
~

idjt , daß bei einem Streik Proletarierblut se¬
ist. Scorrano in Süditalien ist diesmal der

uplatz der Bluttat italienischer Truppen . Die
'
jffen Berichte , die bisher nur vorliegen ,"' n die Schuld den Arbeitern zu . In einer
ühle wurde gestreikt ; an diesen hatten sich

Dann nicht angeschlossen . Die Arbeiter seien
l,vor die Mühle gezogen und hätten diese mit
inen bombardiert . Auch die herbeigerufenen

armen und Soldaten habe die Menge mit
>ien beworfen . Der Kommandant habe Befehl
den , die Menge mit dem Bajonett anzugreifen ,
sei aber ein Schuß aus der Reihe der Streiken¬
gefallen und nunmehr hätten die Soldaten ,

e ein Kommando abzuwarten , auch ihrerseits
gossen , wobei einer getötet und mehrere ver¬
ödet wurden . Man wird das Resultat der nähe -
»stntersuchung abwarten müssen . — Tie Ursachen
'

Streiks sind nach der Tribuna die folgenden :
Besitzer hatte die Zahl seiner Olivensammle -

reduzicrt und deswegen entstand ein Streik

, Arbeiterinnen . Die Organisation der Land -
--lrr berief eine Versammlung ein , stellte einen
sts über Lohnhöhe und Arbeitszeit auf und
rrbreitete diesen dem Bürgermeister , damit

1er mit den Unternehmern unterhandle . Diese
ien aber jedes Entgegenkommen ab und es
te sich der Streik immer weiter aus . Die

rmeister der betreffenden Orte riefen , wie
h, zum Schutze der Besitzer Militär zuhilfe
so kam es zu dem bedauerlichen Zusammen -

Im Reichstag
der freisinnige Abgeordnete Ablaß den An -

ä gestellt , die Kosten für die neue Flottenvorlage
fch eine Vermögenssteuer anf Vermögen über
- WO Mk . aufzubringen . Tie Diskussion über
>en Vorschlag füllte die ganze gestrige Sitzung

Namen des Zentrums erklärte sich Spahn
für noch gegen den Antrag . Man hätte ihn

der Steuerkommission stellen sollen , nicht im
>um . Abg . v . Richthofen (kons .) : Den

-wg Ablaß halte ich n i ch t für diskussionsfähig ,

t
* c. r ' Sagan und Müller - Meiningen tra »

selbstverständlich für den freisinnigen Antrag
Arnim (Reichsp . ) will von ihm nichts wis -
Liebermann v . Sonnenberg : Der

rinige Antrag ist nur ein Deckmantel , um die
Ebnung der Flottenvorlage vor den Wählern zu
^ nden . lommfen ( freis . Der . ) : Schaffen

Eine Reichsvermögen - und Reichseinkommen -
.Er, dann werden Sie mit einem Schlage alle
>E Bedenken beseitigen , die jetzt immer gegen die
"kcrungsvorlage erhoben werden . Bebel : Wir

7 >n n , endemAntragAblaßzu , nicht weil
' wn in allen Einzelheiten für richtig halten ,

>ern weil wir den Grundgedanken billigen . Me
Atate der Steuerkommission werden in der
^ w'it der deutschen Nation keinen freudigen
orhall finden . Tie Art und Weise , wie die

^ rkomnsiffion arbeitet , hat im deutschen Volke
. Meinung hernorgerufen , daß sie selbst nicht

was sie will . Das deutsche Doll verlangt ,

daß diejenigen , welche die Weltmachtpolitik der Re -
gierung mitmachen , auch die Opfer dafür zahlen ,
aber nicht die schwachen Schultern damit belasten .
Die Bekämpfung des Antrages Ablaß von seiten
der Negierung geschah nur , weil die Regierungs -
Vertreter selbst fühlten , daß der Antrag nur das
aussprach , was der größte Teil des deutschen Volkes
will .

Ueber den Antrag Ablaß wird abgestimmt .
Müller - Sagan beantragt namentliche Abstim¬
mung . Ter Antrag wird von der Linken , verein¬
zelte Antisemiten und Polen ausgenommen , unter¬
stützt . Für den Antrag Ablaß stimmen 63 Abgeord¬
nete , dagegen 95 . 5 enthalten sich der Abstimmung .
Das Haus ist also , da nur 163 Abgeordnete an -
wesend sind , beschlußunfähig . (Bebel ruft :
Das ist die Flottenbegeisterung ! ) Me Sitzung
muß abgebrochen werden .

Präsident Graf Dallestrem setzt die nächste Sitzung
auf Mittwoch 1 Uhr fest mit der Tagesordnung :
Wahlprüfungen und Marineetat .

Ens der Partei .
3 . Kreis . Wir machen die Parteigenossen und Ver¬

trauensmänner noch besonders auf die am Sonntag ,
1 . Avril , mittags 1 Uhr , im Gasthaus zur Krone in
Hausen stattfindende Wahlkreiskonserenz auf¬
merksam und bitten um pünktliche? und zahlreiches Er¬
scheinen.

Außerdem sei noch darauf hingewiesen , daß Genosse
E. Eichhorn anwesend ist und in den beiden folgenden
öffentlichen Versammlungen , für welche wir tüchtig zu
agitieren bitten , Referent ist : am Samstag Abend 8 Uhr
in der Linde in Hausen , am Sonntag Abend 8 Uhr im
Hirschen in Murg . Tie Tagesordnung der Konferenz ,
welche feit längerer Zeit abgegangen ist, ist für uns von
großer Bedeutung .

Der Vertrauensmann : Ad. Müller .

Lörrach , 26. März . Unserer Arbeit erzei -
t u n g bat man den Krieg erklärt . Einige Heiß porne
haben ihr den Tod ge

'
chworen . Die »guten Freunde "

mögen sich, wenn ihnen ein guter Rat erteilt werden
darf , nickt allzu sehr in ' S Zeug legen , sie könnt .' n sich
sonst die Zähne auSbeißen . Blinder Eifer schadet nur .
sagt ein altes Sprichwort , Welli e ? sich auch hier bewabr -
beiten dürfte . Die Arbeiterzeitung wird vom t . April
ab wieder von Een . Landtagsabg . E . Rösch redaktionell
geleiiet werden .

Ein gefährliches Wort . In Königsberg
wurde dem Genossen Crispien in einer Metallarbeiter -
Versammlung das Wort entzogen und die Versammlung
aufgelöst , als er sagte : «Wir Sozialdemokraten verwerfen
den anarchistischen Generalstreik , dem die blutige Revo¬
lution folgt !" Auf die verwunderte Frage des Genost' en
Crispien nach dem Grund dieser Maßnahme erklärte der
Neberwach ende allen Ernstes : Sie haben — Revo¬
lution gesagt l

tzwrkksWliche ArbkitttdrivWuz.
Dnrlach » 26 . März . Die Gewerbegerichts -

Wähler seien nochmals daraus hingewiesen , daß die
Wahl der Arbeitnehmerbeisirer am Donnerstag ,
Lv . März , von vormittags lObis nachmittags 2 Uhr , auf
dem Rathaus 3. Stoch, Zimmer Nr . 6 und 8, stattsindet .

Bretton » 27. März . Die hiesigen Maurer sind in
eine Lohnbewegung eingetreten .

Mannheim , 27. März . Tie Lohnbewegung der
Schuhmacher ist beendet . Tie Gehilfen erhallen 1>>- bis
25 prozentige Lohne . Höhung und lOstündige Arbeitszeit .
Das Kost - und Logiswesen wird abgeschafft.

badische Ohronik .
Pforzheim .

27 . März .
— Bürgerliche Preßberichterstatt -

u n g . Wir berichteten am Montag von der Lohn -
bewegimg der Schuhmacher , die zur Arbeitseinstel¬
lung führen wird . Letztere wurde seitens der Ge¬
hilfen als notwendig erachtet , weil die Meister den
von den Gehilfen vorgelegten Tarif ablehnten und
während der Kommissionsverhandlungen zwischen
Meistern und Gehilfen von letzteren kategorisch ver¬
langten , einen von den Meistern präsentierten
Tarif zu akzeptieren .

Ter Pf . Anzeiger , dessen Leser sich vorwiegend
aus Arbeitern rekrutieren , stellt die Sache nun so
dar , als wäre von den Kommissionen gemeinsam
ein Tarif aufgestellt worden , der jedoch von den
Gehilfen teilweise nicht eingehalten werden wolle .
Er wirft sich damit gleich zu Beginn des Lohn -
kampfes zum Sachwalter der Unternehmer auf und
sucht in der Oeffentlichkeit gegen die Sache der Ge¬
hilfen Stimmung zu machen . Die Arbeiterschaft
wird sich das merken .

— D i e hiesige Schneidermeister -
Vereinigung beschloß die Erhöhung ihrer Ver¬
kaufspreise um 15 Prozent wegen des angeblichen
Aufschlags der Materialien und der Arbeitslöhne .

Dnrlach , 27 . März . Der Seismograph der
hiesigen Erdbeben st ation registrierte in der
Zeit vom 15. bis 26. März wieder mehrere Beben , und
zwar in der Nacht vom 16. auf 17., am 19. und 20 . März .
Besonders stark dürfte das Erdbeben um Mitternacht

' des
16 . März gewesen sein, sowohl der Ost - , West-, als auch
der Nord - Südpendel zeigte starke Abweichungen .

Brette « , 27. März . In Zaisenbansen stürzte der
Landivirt Jakob App von der Heubühne und war so¬
fort tot .

Mörsch » 28 . März . Zur Klarstellung der in der
Notiz Mörsch, 23 . März , in Nr . 71 des Volksfreund vom
Sanistag , 24. März , geschilderten Sachlage teilt uns in
dankenswerter Weiie die Staatsanwaltichaft mit : Die
Festhaltung des zuerst von der Bestohlenen verdächtigten
20 Jahre alten Mannes geschah, weil es sich um ein Ver¬
brechen handelte , bezüglich dessen Tat -, Flucht - und
Kollusionsverdacht vorlag . Die Freilassung geschah, so¬
bald das Alibi feststand . Der weiter genannte 15jährige
Wirtssohn ist nickt nur der Tat verdächtig , sondern
hat , nachdem er auf Weisung der Staatsanwaltschaft dem
Amtsgerichte vorgeführt worden war . ein volles Ge¬
ständnis abgelegt . Auch seine Freilaffnng erfolgte
alsbald , da nach dem Geständnis der Kollusionsverdacht
wegfiel und Fluchtgefahr nicht bestand .

Dieser wirkliche Täter bezichtigt übrigens den oben¬
genannten , eine Rächt festgehaltenen Verdächtigen noch
jetzt auf das bestimmteste der Anstiftung zur Tat , ein
sicherer Beweis dafür wird indeffeu nicht für vorhanden
erachtet .

* Oberkirch , 27 . März Auf dem Weg« nach Nnß -
bach wurde der in den 50er Jahren stehende Taver Huber
von Nutzbach tot aufgeiunden . Er soll erftoren sein.

Qffenburg , 28. Mürz . Morgen Donnerstag wird Graf
v HoenSbroech im Dreikönigsaal das Thema : Der
UlramontanismuS als kulturgeschichtlich« Erscheinung , be¬
handeln .

* Vom Schwarzwald , 27. März . Ja den letzten
Tagen hatten wir große »kälte . Das Thermometer >ank
bis 15 Grad . Infolge der beträchtlichen Schneehöhe
werden die Skibahnrn eifrig benützt .

* Staufen , 27. März . Ja Kirchhofen brannte dir
Topp »lscheune des Landwirts Kerber und des Stuhl -
machers Stolber . sowie di« Werkstätte de» letzteren nieder
Der Schaden beträgt g-gen 9000 Mk.

* Markdors , 27. Dlärz . Der Milchprei » ward « von
1t auf 10 Pf . pro Liter erhöht .

* Radolfzell , 27. März . Ja einer Versammlung der
Höribahn - Jnterrs senken erläuterte Herr Ingenieur
Temmler da » von chm auSgearbeitet « Projekt . Die Länge

der Bahnlinie beträgt 27,8 Km. Die Kosten find auf
1600000 Mk. veranschlagt .* Konstanz , 27. März . Die Hundertjahrfe -er der
Zugehörigkeit der Stadt Konstanz zu Baden wurde beute
begangen . Die Stadt hatte Flaggenschmuck angelegt .
Alends wurde im Sladttheater das Festspiel : Wie Kon¬
stanz badisch wurde , aufgeführt .

* Heidelberg , 27. Mürz . Erschossen hat stch in¬
folge eines unheilbaren Lebens der 65 Jahre alte , pen¬
sionierte Lokomotivführer Eberhardt .

* Mannheim , 27. März . Die hiesige Ortskranken -
kasie errichtet im Käferthaler Wald eine WalderholungS -
stätte .

— Der 20 Jabre alte Taglöhner Josef K i l l i n g e r
von hier gab auf seine Geliebte , die 18 Jahre alte
Fabrikarbeiterin Katharina Antes von Feudenheim , einen
Revolverschuß ab . Die Antes trug eine lebensgefährliche
Verletzung an der rechten Schläfe davon .

Gemein dezeitimg .
KönigSbach , 27. März . Einen glänzenden

Sieg erzielte gestern bei der Wahl der 3 . Klaffe die
Liste des Arbeilervereins . Auf sie vereinigten sich IM
bis 138 , auf die Liste des Bürgervereins nur
46 bis 43 Stimmen . Man hatte als Stimmzettel seitens
des Bürgervereins sog . abgeklatjchte Zettel verwandt ,
um eine Kontrolle zu haben , alles vergebens . Auf der
Bürgervereinsliste sianden sogar Leute , welche öffentlich
gegen ihre Aufftellung protestierten .

ü .ff. Offenburg , 26. März . Trau , schau , wem !
Die Treue im Wahlkampf darf , wenn es sich »m einen
Streich gegen die Sozialdemokratie handelt , von der
Bourgeoisie verletzt werden . Das lehrt uns die Stadt¬
ratswahl in Ofsenburg , deren Resultat in der vor¬
letzten Samstag -Nummer unseres Volksfreund veröffentlicht
wurde . Dabei ging es folgendermaßen zu : dem Zentrum
wurden zwei weitere Sitze zugestanden : die eine Kandi¬
datur war ermöglicht durch den freiwilligen Rücktritt des
bisherigen StadtrateS Hanger , welcher keiner Partei an¬
gehörte ; um dem zweiten Zentrumskandidaten den Platz
zu verschaffen , ließ sich der langjährige Stadtrat und
verdienstvolle Respizient der städtischen Weinberge , Herr
Balth . Menzer <Dem . ) bewegen , auf eine Wiederwahl zu
verzichten . So entstand nun die im Vollsfreund mit -
geteilte Liste als friedlich -schiedliches Uebereinkommen
aller Parteien ohne jeden Gegenvorschlag . Dem Wahl -
zektel lag ein Flugblatt bei :

Tie Blockparteien und das Zentrum haben
sich für die Stadtratswahl auf den beiliegenden Vor¬
schlag geeinigt , nachdem die Temokratie zugunsten des
Zentrums auf einen ihrer seitherigen Stadtratssitze
verzichtet hat .

Wir ersuchen die Mitglieder des Bürgerausschusses ,
diesen Vorschlag unverändert abgeben zu wollen .

Das Wahlkomitee der Blockparteien
und des Zentrums .

Es war zu erwarten , daß dieser Universalvorschlag
bei kleinen Zersplitterungen im allgemeinen solidarische
Befolgung erfahren werde . Ta ergab es sich , daß von
dcn 97 Äbstimmenden 33 beim Namen des sozialdemo -
krattschen Kandidaten R . F r i tz s ch e die Anerkennung deS
Abkommens verweigerten : von diesen Stadtverordneten
stimmten 82 für Herrn Hauger . Dies be reist ,
daß es sich um einen abgemachten Vorstoß
gegen die Einigung handelt . Da Herr Hauger ,
der wegen Erkrankung auf den ferneren Dienst
im städt . Kollegium verzichtet hatte , dem Zentrum und
auch den Temrkraten nabesteht , neigt man zur Vermutung ,
daß Wähler dieser Parteien für ihn eintraten . Dagegen
stimmten die Zentrumsleute für den Sozialdemokraten
Monsch, der 92 Stimmen auf sich vereinigte : es wird
deshalb kein ZenttumSwähler sich der Verdammnis aus -
ge ' etzt haben . Warum man dem bisherigen Stadtrat
Friysche , der eS mit seiner Pflicht als Stadtrat seit drei
Jahren sehr ernst nahm , so heimtückisch ein Bein stellte V

Unsere Parteigenossen haben schon einmal bei einer
früheren Wahl erfahren , daß im bürgerlichen Lager die
3 reue der BundeSgeuossenschaft verjagte , weil Sozial¬
demokraten in Betracht kamen . Mögen sie sich künftig
diese Hinterlist im bürgerlichen Lager zur Warnung
dienen lassen !

Hauseil i . W .» 27. März . Am 22 . März fand hier
eine Ergänzungswahl zum Gemeinderat statt . Gewählt
wurde Mühlenbesttzer M e n t o n mit 87 'Stimmen . Gemäß
dem auf dem diesjährigen Parteitag gefaßten Beschluß
ging unsere Partei völlig selbständig vor ; es erhielt der
aufgestellle Kandidat Genosse Reinh . Z u m t o b e l 42
Stimmen . Zum erstenmal war dieser Wahl der Stempel
des reinen Parteilampses aufgedrückt .

Lus der Refiden2.
* Karlsruhe » 28. März .

Auf in die Versammlung .
Angesichts der bekannten Vorgänge in der Zwei¬

ten Kammer glauben wir nicht notwendig zu haben ,
besonders zum Besuch der heute Abend bei Möhr¬
lein stattfindcnden Versammlung anzufeuern . Die
Karlsruher Arbeiterschaft hat in Dingen , die ihre
ureigensten Interessen berühren , noch immer be¬
wiesen , daß sie auf dem Posten ist .

Lohnender Rüstungs -Patriotismus .
Die deutschen Waffen - und Munitionsfabriken

erzielten im letzten Jahre einen Betriebsgewinn von
3 863 000 Mk . — gegen 2 947 000 Mk . im Vorjahre
— zuzüglich Zinsen , Beteiligungsgewinn und Vor »
trag 5 518000 Mk . Zu Abschreibungen wurden
1693 000 Mk . verwendet . Das Mobilien - und Ge -
rätckonto ist bis auf 1 Mk . abgeschrieben . Aus dem
Reingewinn von 3 006 000 Mk . wird eine Dividende
von 18 Prozent verteilt , dem Aufsichtsrat fließen
182 000 Mk . zu.

Auch die in und um Karlsruhe bestehenden
Waffen - und Munitionsfabriken arbeiten bekanntlich
mit „ leidlichen " Gewinnen . Das hindert natürlich
nicht , daß die Arbeiter mit niedrigen Löhnen ab -

gespeist werden .

Billig davongekommen .
- Vor dem hiesigen Landgericht waren angeklagt
wegen Herausforderung zum Zweikampf der In¬
genieur Karl Eduard Panther , der Architekt
Franz Maas und der Student Hermann Karl
Ru pp , alle in Karlsruhe . Panther hatte Ende
Dezember 1905 durch Rupp dem Maas eine Säbel¬
forderung überbringen lassen , die dieser annahm .
Grund zu der Forderung gab einRenkontre zwischen
Panther und Maas , zu dem es seinerzeit auf der
Kaiserstraße gekommen war . Das Duell kam aber
nicht zum Austrag , da die Sache auf andere Weise
ihre Erledigung fand . Das Gericht erkannte gegen
Panther auf 1 Woche , gegen Maas auf 1 Tag und

gegen Rupp auf 2 Tage Festungshaft .

* Der „ Kriminalschutzmann " . Ein Händler aus
Au a . Rh . stellte sich in der Nacht zum 25 . d. Mts . einem
auf dem Heimweg begriffenen Graveur als Kriminal¬
schutzmann vor , der den Auftrag habe , ihn festzunebmen
und nach dem Justizgebäude zu führen . Zu diesem
Zweck « faßte er Um auch so ' ort an einem Aermel und
transportierte ihn dem Justizgebäude zu. Ecke Herren -
straße und Zirkel begegnete ihnen aber ein Schutzmann ,
dem die Sache verdächtig vorkam , da er in dem Trans¬
porteur keinen Sicherheitsbeamten erkannte . Er stellte
deshalb die beiden und als er den Sachverhalt erfabren ,
schritt er zur Festnabme des Pseudo - Kriminalpoliziiien ,
die aber nur mit Hilfe dritter möglich war , da er sofort
schrie und he

'
tigen Widerstand leistete . Nach seiner Ein¬

lieferung gab er zu seiner Entschuldigung an , er habe
gehört , daß in letzter Zeit so viele Uhren gestohlen wer¬
den und da habe er den Mann auf die Polizeistation
trauLportierea » ollen , damft er dort rach den gestohlenen

Uhren hätte durchsucht werden kvnnen . Zlveifellos ivar
es ihm aber nur darum zu tun , durch die Wiederftei -
lassung des Festgenommenen eine entsprechende Zahlung
zu erlangen .

* Anf die Schaufenster abgesehen hatten eS in den
letzten Monaten mehrfach mutwillige Buben , denn eine
andere Bezeichnung verdient ei» solches Gebühren nicht .
Die großen Schaufensterscheiben hiesiger Finnen wurden
häufig mit Dinmantcn geritzt Die betretenden Firmcn -
inhaber erlitten dadurch einen zum Teil recht erheblin .en
Schaden , da die Scheiben durch diese Einri -ungen un¬
brauchbar geworden waren . Trotz ei riger Bemühungen
der Polizei gelang es nicht, den oder die Täter zu er¬
mitteln .

In der Nacht vom 14. auf 15 . Januar wurden wieder
derartige Beschädigungen verübt und e s Firmen in hie¬
siger Stadt auf die geschilderte Art die Schaufenster zu
Grunde gerichtet , wodurch ein Gesamtschaden von 3058
Mark entstand . Diesmal glü .lte es , des Uebeltäters in
der Person des 18 Jahre allen , hier wohnhafte » Albert
Winter aus Basel habha t zu werden , der sich wegen
Sachbeschädigung verantworten mußie . DaS gegen ihn
vom hiesigen Landgericht erlassene Urteil lautete aus
6 Wochen Gefängnis .

* Bon einem Automobil wurde geste rn auf der
Kaiserstraße , zwischen Ritter - und Karlftraße , ein Hund
überfuhren und getötet .

B.m dem Reiche.
Gatten - nnd Vatermord .

Zwekbrückcn , 26 . März . Brr dein Schwurgericht
der Pfulz beginnen beute die Verhandlungen gegen den ^
26jährigen Fabrikarbeiter Gustav Engel aus Mariea -
thal jPfalz ), zuletzt in Lierenthal bei Düsseldorf wohn¬
haft , Ivegen Mords und gegen die Mutter des Engel ,
die 60jährige Witwe des Lumpensammlers Jakob Engel
von Marienthal wegen Anstiftung zum Mord . Gustav
Engel hat nach seinem eigenen Geständnis am 9. De¬
zember v . I . — er weilre in jenen Tagen besuchsweise
zu HauS — seinen eigenen Vater im Walde bei Marien¬
thal , wohin er denselben , in der Absicht, ihn zu eriilor -
den , begleitet batte , hinterrücks zusammengeschosien, ihm
fünf Schüsse gegeben , dann noch elf Stiche auf den Kops
versetzt und dem alten Mann endlich den Hals af*
geschnitten .

Die Tat verübte er deshalb , um die Mutte ^ die zwar
selbst auch überaus zank - und streitsüchtig ist, von dem
Vater , der sie oft roh mißhandelte , und selbst schon wegea
an seiner Frau begangenen Mordversuchs vor dem
Schwurgericht stand , zu befreien . Vielleicht hoffte der
Sohn auch darauf , selbst in das elterliche Anwesen ziehen
zu können . Seine Mutter batte ihm den grausigen Plan
zurecktgelegt .

Das Schwurgericht verurteilte Engel zu lebensläng¬
lichen, Zuchthaus . Die 62 jährige Ehefrau des Ermor¬
deten wurde freigesprochen .

Kreuznach, 25 . März . Mißlicher Familienverhölt«
nisse wegen stürzte sich heute früh der Gastwirt Heum
aus dem dritten Stock seines in der Mühlenstraße ge¬
legenen Hauses auf das Straßenpflaster . H . ist im
Laufe des Abends seinen Verletzungen erlegen .

Köln , 25 . Mürz . Gelegentlich der Aufführung einer
Theaterstückes in einem Saale in Kölii-Zollstock ereignete
sich gestern ein Unglücksfall . Einer der Mitspielenden
hatte die Aufgabe , auf eine » andern Mitwirkenden einen
blinden Schuß abzugeben . Er feuerte den Revolver
ab , nicht wissend , daß dieser geladen war , und ver¬
letzte durch den Schrotschuß drei hinler den 'Kulissen
stehende Personen . Einer der Verletzten mußte ins
Hospital geschafft werden .

Letzte poft .
Bergrutsch in Müllheim bei Urmitz.

Der angerichtete Schaden wird mo Million .
berechnet .

Im Weiftenfelser Braunkohlcnrevier
dehnt sich der Streik aus . Schon hat man das

„bewährte " Mittel angelvandt ; man hat in den

einzelnen Ortschaften G e n d a r m e r i e k o m -

m a n d o S ein gerichtet .

Stur Arbeitswillige sind angenehm .

In Wilhelmshaven hat man 260 öfter -

reichische Arbeiter , weil sie bei einem Ausstande
nicht Streikbrecherdienste verrichteten , nach Oester -

reich abgeschoben .

Tie erste nordböhmische Papierfabrik
in Nieder Einsiedel wurde ein Raub der Flammen .
Der Schaden ist sehr bedeutend .

Courrieres .
Die Bergleute nehmen in größerer Zahl die

Arbeit wieder auf . Man glaubi , daß sich bei der

Abstimmung die große Mehrheit gegen die Fort -

setzuug des Ausstandes aussprechen wird .
Die deutschen Reitmigsmannschaften , deren

Tätigkeit beendet ist, perabschiedcten sich heute früh
von der Ge

'
ellsckaft in Courrieres und kehren nach

Deutschland zurück. Tie Bergungsarbeiten werden
von den französischen Rettungsmaimscha ' ten fort -

gesetzt.
In einer Schuhfabrik in Bristol

brach Feuer aus nnd breitete sich , angefacht durch
den Wind , auf zahlreiche benachbarte kleine Ge -

bände ans . Die Fabrik ist vollständig ausgebrannt .

Fünfzig der arbeitenden Klaffe angehörende Faniilien
suchlcn , nur notdürftig bekleidet , in bitterer Külte
anderes Obdach . Ein Feuerivchrniann ist getötet .

Rcehrere hundert Arbeiter sind beschäftigungslos .

Tie Ltngst.
Aus Petersburg wird gemeldet : Auf An¬

ordnung des Ministers des Juncrii werden die

Apotbelen nnd Drognerieu Preußens bcioacht , da
die Polizei erfahren hat , daß dort Sprengstoffe an -

gefertigt werden .

Lriefirasten der Redaktion .
P . K . Antwort erfolgt in einer der nächsten

Nummern . , , .
K . s : in Rintheim . Der 8 616 gibt dem Arbeiter

die Berechtigung , Bezahlung f» r die durch nnlitärisch »
Uebungeist Kontrollversamu -lungen -c. versäumte Arbeits -

zeit zu verlangen , vorausgesetzt , daß dieser Paragraph
nicht ausdrücklich durch de » Arbeirsvertrag ausgeschlossen ist.

Dnrlach . Sie sLre bcn uns : „ Siachdem ich heute
den Be . icht des- Bau - und Mietervereins jSonntag ) lese,
finde ich es für überflüssig , den Bericht über die Bürger¬
ausschußsitzung noch zu verös,entlocken. Die Durlacher
Genossen sollen holt das Turlacher Wochenblatt

' halten ,
wenn sie etwas wissen wollen . Freitag habe ich den

Bericht eingeschickt !" Wir stellen fest : SamStag Mittag
als die Samstags - Nummer bereits gedruckt war , traf
der Bericht ein . Montag und Dienstag war die Ver¬

öffentlichung nicht möglich , da der Bericht ziemlich Raum

beansprucht . Dienstag Ä>achm!ttag ließen wir ihn setzen ,
damit ec in der Beilage der heutigen Nummer Aufnahme
finden kann . Das ist geschehen.

Gemeinbewäbler . Ein Polizeidiener hat weder das

Recht noch die Pflicht , Stimmzettel von HauS zu HauS
zu tragen . Taran ändert baß bet Beamte in

Uniform die Verteilung vornahm . .
Cttcntjcim . Süieiicictit genügt die Wochenzeitschrift

Tiefbau , ani ' liches Drgan der Tiefbau -Berufsgenoffen -

schaft, Ihren Anforderungen . Sie erscheint in Berlin .

Bcrantivortlich für dcn redaktionellen Teil : A . W e i fi¬
rn a n n ; für die Inserate : Karl Ziegler . Buch-
druckcrei und Verlag des Volksfreund , Geck n. Cie .
Sämtliche in Karlsruhe .
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' Kandelsschule „ Germania

Gewissenhafter Unterricht in allen kaufmännischen Fächern.
Ki » tritt jf «<-n»yit .

Sopliitn. llfttin Karlmhe.
, Mittwoch den 28 . Marz , abends halb 8 Uhr , im Saale der

teßauration Möhrlein » Kaiferftratze 13. 1178

Witgkiederverfammkung.
Tagesopdnung :

Vortrag des Landtagsabgeordneten I >r . Frank über :
„ Märzeustürme im Landtsg ".

Maifeier — Kolportage — Bibliothek.
Zahlreichen Besuch erwartet

Der Borstand .

Aational-soziater Jerein
Mittwoch de» 28 . Marz , abends halb S Nbr , im » Goldenen*dker" im

öffentliche Sitzung.
Mir Max Seul : „Die VertrelunT cksr Angs-
steUtev t- rwstdssmten ) in Ardeitskammern ".

DixkiiNsio « ! Jedermann willkommen !

KliHmmi» fiarlsrBir.

Zur

Ifmzngszeit
la. Kernseife I miß p . 2« k>k.
äs I soll p . 23 p

Sparkernseife ! 27 }if.
Schmierseife ,

99 99

Heisstärke

. IO Pf.
19 Pf.

M 27 Pf.

Ne« eingeföhrt :
«rantirrt retntn Leiücuäerstvnir. »ßnr in Glifer» p,

u> 110, pro Vs T 0.60 M
fnfrloa brknnendt 8-? fg.-2igarre „St Ae!-

» ß-? j§.' 2igarre „PrrrMiss"
Zigaretten nürn Kreirlizn, .

tf

mrden 800 jetzt ab auf de» Bureau , Luifeaftraße 24 , abgegeben.
Sparkarte », wenn voll, bitten wir umzntcnffchen in den FilialenHib Bei den Bezirkseinkassierern.
Mitglieder ! kauft nur im Konjumvereinsladen

Mit genofienschaftl . Gruß 1194
• Der Tersland .

In der

lUmer Ccttcric
,elen wieder ein , grbßrre Anzahl Gewinne in meine Kollekte. Zahle'»fort aus . Liften a 1» Pfg . zu haben.

Enrp 'eble Mannheimer , Frankfurter , Mecklenbnrger unddarmstädter Lose i 1 Mark, sowie Freiburger Münster - rose

E . Wegmann ,
_ Waldstratze 30 .

Bekauntmachrrng.
Dir amtliche Behandknng der Fundsache » bete .Pr . EZ . In der Zeit vom 1. Oktober bis 31 . Dezember v . Js .ind in den Wagen der städtiicheu Straßenbahn aufgefunden worden '

Zrofche» . Handschuhe , Musikalien . Halstücher, Hemde « . Geldbeutel mit und>hue Inhalt . Bargeld , Galanteriewaren , Pelzkragen. Perlurutterknöpfe.8a » toffel , ein Ofenrost mit Oiendeckel, Schirme. Schleier, Schuhe, Stöcke,schtüsicl. Schürzen, Kleiderbügel, eia Paket Kleider, ei« Paket Haftesrascheirlöcher , ein Seidentuch, Gürtel , Stickereien. Handtaschen , Meffer- - " 7- - t Z !■ '^ " ***' ** WUliHVIW » ,Lsrrueri, Scheereû Kopftücher , ^eirie Citronenpreffe, Ledertaschen , em
in Geometermaß-ün Banst, ein Feldstuhk , eine Tabaksdose, ein Zwicker, eintab . ein Rosenkranz , ein Gebetbuch , ein Körbchen , ein, Mütze und einkbcring.

Die Empfangsberechtigten werden hierdurch gemäß Art. 930 B .G B
»ukgefordett. ihre Rechte au den oben aufgeführte» Sachen binnen drei
Woche » beim diesseitigen Hauptsekretariat — Rathaus , 2. St . Zimmer 54- auzumeldeu. widrigenfalls die fraglichen Sachen gemäß Art . 979 B G .B.»rrfkeigerk werden.

Karlsruhe den 21 . März 1906 .
D«S Bürgermeisteramt r

1172 Sch netzler . Kocher

Ghemisch-baktenolog. Uotersmiiiings-Anstalt
Telefon 1948 Karlsruhe Adlerstr . 35Unzicker , »pprob. Apotaker 1. Gtiemlker.

iiusföhruns' lämtl . ehern , n . bakt . Arbeiten.
Bpezialabteil für Halm«, Auswurf u . NahrungsmittelGarantiert sicher wirkendes Fusschwetsspulver

_ (nnsckädlichea Cosmeticnm ).

Heparatnreu
an

Kaßrradern U. MH -
maschinm

prompt «. billigst ausgeführt
bei

Karirmg L ZWger,
Martenstraße 58 .

Nene u . gebrauchte Fahrräder »
beste Marken, sowie sämtliche Ersatz»
and Zubehörteile zu billigsten Preisen
aut Lager. 253 52

Brauerei
z. roten Löwen

IPurlaeb .
Empfehle einen guten, »« »gen

MtttagSttsch . 1083 .2
J. Ganter »

Sofienbad.
Sofienstr . 85 , Gate Bedieunng .
Wannenbäder L flL 50 $ . Abonne¬
ment billiger, II. Kl 30 < 0 ^ ,

däder billigst
Täglich geöffnet von morgens 7 bis
abends 9 Uhr. Sonntags bis 12 Uhr .

Mitglied des 277L52
Nabatt -S ! ar -Brreins Karlsruhe .

Borax , gern. per W 25 Pf . I
Silhersand , & 4 Pf . , 5 ti 18 Pf.
» • da K 4 Pfg. , 5 U 18 Pfg . j

i Pufotücher , Stück von 18 Pf . an.
Ulan in Kegel» b. gkmahlr», Cremestärke |
Panamahol » , Chlarkalk Paket 8 Pf.

Bürstenwarei .
Tussbodenöl „Start "

erste nnnfcertvoffene Qualität
genrchloS , harzt nicht , staubt nicht

MET' nur in unseren **f | |
Original */i Liler -Kaime »

Kanne 80 Pfg . (leer mit 10 Pfg . zi-.rüch

Stahlst ) äit ne
fein , mittel und grob.

Vi Pfmib Paket AI Pfennig , >/, Pfund -Paket XI Pfennig |

Sodemoichse
miss und gelb

V* Pfund Dose 40 Pfennig, Vt Pfund - Dose 70 Pfennig |

7ussbodenlack
[ in verschiedenen Farben laut Muster karte , die in unseren |

Filialen abgegeben werden,
die 2-Pfund-Dose 95 Pfennig.

empfehle !!

disnnirueksl ^
1

<». in . b . H .

Werkanfsstessen in AartsrnSe :
Werderplatz Mi

Südstadt
Karlstraße 28
am Ludwigsplatz

Georg -Frtedrichstraße SS
Oststadt

Kaiferstraße 8S
am Markt

Relkeustraße 27
am Guteabergplatz

Waldhornstraste 4-4
Mstadt

Hauptlager und Kontor : Wielandstraße SS .
Telefon 460 .

^GRnZNER̂

( Ludwig Karle,
Tel. 1157. Waidstr. 15 Tet 1157.
Gebraucht « Fahrräder d. S5 M an.

ß«i Kmmkl , jnbwhc,
Werderplach 4L «

« 4 ßmarffkrtzoMieffkret.
Arsjst » Kaßtr « ßtristKt ' .

Komplette Saßerrrnge.
Versand nach auswärts . 197

Wl
; Jftrttrtep
■ fersjoi iker

hm
hritrutisent|

Iwin
tieteTaesEal
imrleniq.

Geg?i klein nosatl. Teüzahiaagcn
liefern die baatoa Uhren und Gold-

Jonass & Cie., BarünSW.241
Korn mandante aal r 7/9 .

| Der Taluloir 5ir. ä 'j mit älter j
110 ‘8) Lddtl «lange » wird ;
| Yerln»fB eortnfr . angesa

Färberei 0. Lasch
— ~ - = Telephon 1953
Läden : 28 Sophienstraße 38

40 Ludwiasplatz 40
50 Kaiseritratze 50
13 Augusiastraße 13
33 Kaiserallee 33
63 Werderstraße 68

Selowsky’s
„B o 1 e r o f‘

feinste

778.25

Zigarette .
Gesetzlich geschätzt !

Nur HanMeä !

Möbel .
Alle Sorten Holz - und Polster¬

möbel , vollständige Betten, Spiegel ,Stühle , Bilder unter Garantie sokder
Arbeit bei reichhaltigster Auswahl .
Lager in 4 großen Stockwerken .

Karl Bpple
in Firma Karlsruher Möbelhalle

Kaiserstraße SS . 430

WiHi. Eckert,

empfiehlt sich für alle in das Fach der

Färtreref und
cMsetaii

einschlagende « Arbeiten. Anerkannt
tadellos« billige Bedienung. 44

tftrnicftef Marirnstr. 30,
neb . dem Apollo -Theater

empfiehlt fein Lager in TM « h «n -
u . Wmtlubrrn , Billige Re -
par » tra >Werk «tHtte , Tran -
ring « , 8 n. 14 fnr . gestempest , das
Paar ». Ji 12—27 . Arilken u.3i» i«fe^r.

Wein.

48

Kaiserstuhler
von 50 -if aa

Rotwein
von 60 h an per Liter.

Fm Faß :

Weisswein
von 40

Rotwein
von 50 H an per Mer .

C . L , Sictinffer
iMsrilnjtr . As Zeteso» 1406 .

Klr- imi
altr -uwmauerc, u« gul;Mi,.
lebhaft. Amtsstädtche » , alterß
sehr günstig zu verkau en.

Offerten erbeten unter
an die Exped . d. Bl.

Schloffen
einzst^e am Platz«, komplett
torbetrieb in bad. Amtsst .
Umst. halber sehr billig zu i

Off. erbet, unt. Rr . 120st^
Hrped . d Bl.

-citzkiiArg
»n Skinindl

Die Ausführung der Lau
lleberwvkbung östlich von«
hvf auf eine Läng« von 464 j
soll vergebe» Werder».

Schriftlich« Angebote siiü
schloffen und mit entsprechen
schrift versehen bis Sams
7 . April d. I » vormittags ^
Nhr , beim Tiefbauamt
Ivoselbst die Bedingungen nebsp
zur Einsicht aufliegen und
formulare abgegeben werde »

Karlsruhe de» 24. März
Stadt. Tiesbauamt .

Heftet dem Handvi
durch A n kn.uf von Los-so»(

Geld - Lottei
de« ColsMver GewerBerert

S ZlebüfRj seIios 7. Äprii !

25,00
M. bar obns Ate

ki» Gewia » . HM
Vier SsviitM M . 4 ,<

ITO 6e«iM6 m. 5,4
leco G*iiM8 m. 8,4
Los 1K ( 11 1,089 10

Fahrrad -
Beparatarea

aller Art.
Großes Lager in neuen und ge¬
brauchte » Fahrräder « . Reparatur
iverkstätte mit efeftc . Kraftbetrieb.

3. Streb, Mechaniker,
Leopold -traße 4 b .

uii» KmZegend.
Die Arbeiterschaft von hier und

Umgebung mache ich die ergebeneMit -
teilmig daß ich eine

sstzrtsre Dslsssgr ud
Zynltoiaschior

in Betrieb setzte . Bitte die Arbeiter
schaft, luein Unternehmen durch Zu¬
wendung von N^ lrägen zu unter¬
stützen und versichere gute und billige
Bedienung. 1061

Wasser , bei Emmendingen.
Karl Schee».

Mech. Holzsägerei u. Spalierei .
* flechige

MkaßuÄtzll
werden bei gut« Behandlung und
Bezahlung auf 1 . Mai gesucht.

jtestatiraita , Tivoli,
1195 .2 Pfonhcia .

Luisenstraße 63 , 3. St . lks , ist
ein helles 1189

WMsa?krs-Zl»mtt
billig zu vermieten .

1 Ports u Lis
empfitehlt das Geceral-L

iStüraer l
!’“7,t";

In Kar 'and !« : Carl
Hebelstr . 11/16 , J . ileppl

!
Chr . Frank . Eugr . D a h i
mann , L . Michel ,
Füg «. Fra . Hasel w and
H. M e y i e.

Srklirtnts.
Ich nehme hiermit die

gegen die Herren
Gustav Schmidt, Meckrs
Karl Nittel, Goldarbeit
Friedrich Hock, Gelder '
Karl Hug , Hausmeister ,

all« in Pforzheim wohnhaft,
sprochenen beleidigendenAcuß
mit des Ausdrucke des Beda^
unwahr zurück.

Pforzheim , 9. März 19
Karl Fass ,

tüchtig «, kautionsfähige, ges »
Offerten erbeten an Konsum !

Karlsruhe , Luisenstr . 24.

Acquißtei
für alle BersicherungSbranche » ^
höchste Provision

Offert, aa die Exped. d Bl.

Aiwa» s. Kmu
von 35 ML an zu per
Aufarbeiten von PolstermöbelE
billig berechnet .

G. Ochner , Ta
Schützenftr .

Standesvnch-TlnSzng«
Stadt Karlsruhe .

Eebnrten :
1». März : « erta Erna,

Zug, VrrfichernngSbeamt«
v .

~
Joh . Hummel , Kutscher .

Anna. B . Jakob Beßler, Eis«
schaffn« . Eugen Josef, Bat . ^
Walter . Vizeseldwebel . 21 . !
Wigart , « . Gustav v. « ömg
Privatier . Mina Anna, B.
Hesselschwerdt, Taglöhner.

Tftt schwarao , weisse und farbigr «■ ■ ■ ■ imilw If CI JaS « Ul Stoffe zu Kleidern , Blusen und
Kommunikanten , Vorhänge , breit und schmal , abgepasst und am Stuck , farbig *© Gardine ]

Store in abgepasst und am Stuck , Möbelstoffe .
Billige greise mit KT|o Nachlass oder doppelten ftabatt -Sparmarken gegen bar .

C . F . K O F F , Wafdstrasse 26. 1196 .4
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